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AUS DEM ZELLERTAL

ARNBRUCK

Panoramabad: Heute von 14 bis 21
Uhr Badebetrieb. Damen-Sauna 14
bis 22 Uhr.

Kupferfallrohr der
Kirche entwendet
RUHMANNSFELDEN.Unbekannte Täter
haben im Zeitraum vom 29. bis 30.
September bei der EvangelischenKir-
che in Ruhmannsfelden ein Kupfer-
fallrohr der Dachrinne entwendet. Da-
bei ist ein Schaden von ca. 150 Euro
entstanden. Die Polizeiinspektion
Viechtach bittet umHinweise unter
Tel. (0 99 42) 94 04-0.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

VIECHTACH.Nur die zweiteMannschaft
der Viechtacher Kegler war am Wo-
chenende am Start in der Kreisklasse B
Nord bei Schwarzach gemischt, wo
man mit schwachen 2247 zu 2316 un-
ter ging, obwohl man mit Josef Raith
mit beachtlichen 429 Kegel den besten
Spieler in ihren Reihen hatte.

Auch Ersatzmann Stefan Geiger
machte mit 410 Kegel seine Sache
recht ordentlich.

Deutlich unter den Erwartungen
zurück blieben dagegen Hubert
Achatz (387), Bodo Zimmermann
(349), Alois Tremml (336) und Watler
Zfch (336). (khc)

Zweites Team
chancenlos
SPORTViechtacher Kegel-
mannschaft ging in Schwar-
zach unter.

DRACHSELSRIED. Unglaublich: ein Un-
bekannter hat im Naturbad Zellertal
17 Altreifen entsorgt. Die Gemeinde
Drachselsried hat dies nach Bekannt-
werden amMontag, 8. Oktober, bereits
bei der Polizei angezeigt.

Nach ersten Vermutungen wurden
die Reifen vom Parkplatz an der Staats-
straße aus in Richtung Naturbad ge-
rollt. Es kann durchaus möglich sein,
dass dieses dreiste Vorgehen von vor-
beifahrenden Autofahrern beobachtet
wurde.

Die Gemeinde Drachselsried, Herr
Geiger, Telefon (0 99 45) 94 16 13 und
die Polizei Viechtach, Tel. (0 99 42)
94 04-0 bitten deshalb um Mithilfe bei
der Aufklärung dieses Müllfrevels und
um Mitteilung, wenn Beobachtungen
gemachtwurden. (kgi)

Müllfrevel
imNaturbad
UMWELTUnbekannter lagerte
17 Altreifen unerlaubterwei-
se ab.

Das Bild zeigt die entsorgten Reifen
im Naturbad Zellertal. Foto: kgi

BAD KÖTZTING/ARNBRUCK. Dem Flug-
platzslalom des Automobilclubs Bad
Kötzting am Sonntag auf dem Flugha-
fengelände in Arnbruck war heuer
kein gutes Wetter beschieden. Heftige
Regenfälle und Windböen waren am
Vormittag an der Tagesordnung.

Trotz des schlechten Wetters gin-
gen 87 Slalompiloten an den Start. Die-
se Slalom-Cracks mussten mit ihren
Fahrzeugen durch eine Vielzahl von
Hindernissen, vorgezeichnet durch Py-
lonen und Schikanen rauschen. Trotz
des widrigen Wetters wurde ihnen
nichts geschenkt. Tagesschnellster
wurde Josef Faber vom MSC Inders-
dorf und beste Dame Sonja Staudacher
(Mädchenname Sixt) vomMSC Lam.

Peitschender Regen und Kälte

Das Ambiente wurde vor allem am
Sonntagvormittag weitgehend geprägt
von peitschenden Regen und unge-
wöhnlicher Kälte. Nur wenige Zu-
schauer verfolgten in einer geschütz-
ten Ecke vom Flughafenrestaurants
aus das Geschehen auf dem Parcours
Als sich der Himmel am Nachmittag
etwas aufhellte, säumten zahlreiche
Zuschauer die Strecke entlang des
Stadtbereichs. Auch der zweifache Ral-
lye-Weltmeister und Ehrenmitglied
des AC Bad Kötzting, Walter Röhrl,
schaute am Nachmittag vorbei und
zeigte Interesse über den Veranstal-
tungsverlauf.

Trotz des schlechtenWetters waren
die Slalompiloten gefordert, möglichst
schnell den Parcours zu durchfahren
und auf die richtigen Reifen zu setzen.
Jeder Pilot sollte aber darauf achten,
keines der rot-weißen „Hütchen“ zu
werfen, denn sonst wurden auf die ge-
fahrene Zeit drei Sekunden je geworfe-
ne Pylone dazugerechnet.

Der Zick-Zack-Kurs, den man auf
öffentlichen Straßen peinlichst ver-
meiden sollte, war bei diesem Slalom
bei der Hatz durch die engen Spurgas-
sen, vorgezeichnet durch Pylonen, er-

laubt. Es traten die Slalomspezialisten
aus dem nord- und niederbayerischen
Raum an.

Bei der gebotenen Top-Organisati-
on durch Clubvorsitzenden Stefan Dit-
trich und seinem Team „wedelten“ die
Slalom-Cracks, darunter auchmehrere
Damen, geschickt durch den Parcours
von zweimal 800 Metern auf der Start-
und Landebahn des Arnbrucker Flug-
hafens. Jeder Teilnehmer hatte nach
einem Trainingslauf noch zwei Wer-
tungsläufe zu absolvieren.

Plätze 6, 25 und 40

Für den AC Bad Kötzting gingen als
Lokalmatadoren Franz und Matthias

Luger sowie Hermann Wutz ins Ren-
nen. Während Hermann Wutz einen
beachtlichen 6. Rang in der Gesamt-
wertung belegte, mussten sich Franz
Luger mit einem 25. und Matthias Lu-
ger mit einem 40. Platz unter 87 Star-
tern begnügen.

Als Rennleiter fungierte wieder
Herbert Pongratz (Blaibach) und
Achim Kadur (Bad Kötzting), war als
stellvertretender Rennleiter und Um-
weltbeauftragter im Einsatz.

Als technischer Kommissar war
Siegfried Weileder aus Osterhofen zu-
ständig für die Fahrzeugabnahme.
Rennleiter und Zeitnehmer Herbert
Pongratz besorgte die Aushänge im

Startbereich nach den Läufen in den
einzelnen Klassen, bevor nach Ablauf
der Protestfristen, getrennt für jede
Gruppe, die Siegerehrungen erfolgten.
Diese wurden durch ACK-Vorsitzen-
den Stefan Dittrich und demAC-Sport-
leiter Josef Haselsteiner vorgenom-
men.

Als Streckensprecher informierte
Hans Kahlert die Zuschauer über das
aktuelle Geschehen auf der Strecke.
Vorsitzender Stefan Dittrich dankte
dem Luftsportverein Zellertal für die
Bereitstellung des Flugplatzes, dem
BRK Kreisverband Cham sowie den
Streckenposten und allen engagierten
Helfern. (ksm)

87TeamsbeimFlugplatzslalomamStart
MOTORSPORT Beim Rennen des
AC Bad Kötzting in Arn-
bruck holte sich Josef Faber
vomMSC Indersdorf den Ge-
samtsieg.
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VON HANS FISCHER

Bernhard Kocks von den MSF Garching wurde Gruppen-
sieger Klasse G2 und G1 und erhielt neben Pokal auch
den Siegeskranz.

Gingen für den AC als Lokalmatadoren an den Start
(v.l.): Matthias Luger, Hermann Wutz und Franz Luger.

Rasant rauschten die Slalompiloten durch den Parcours,
der durch zahlreiche Spurgassen mit Pylonen gekenn-
zeichnet war. Fotos: H. Fischer

Siegfried Weileder nimmt bei der technischen Abnahme
der Fahrzeuge gerade einen Ford Fiesta unter die Lupe.
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➤ 1. Josef Faber,MSC Indersdorf
➤ 2. Christian Zollner, SEKHansenried
➤ 3. Karl-Heinz Thiel, AC Nittenau
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DAS OFFIZIELLE ERGEBNIS

➤ 4. Fred Schlaghaufer, MSCHansenried
➤ 5. Roland Bauer, MSC Röhrnbach
➤ 6. HermannWutz , AC Bad Kötzting

➤ 7. Herbert Rötzer, MSCHansenried
➤ 8. Christian Grassmann, ACNittenau
➤ 9. Andreas Eberhardt, MSC Kasendorf

VIECHTACH. Mit einer solchen Nach-
richt zumErntedankfest haben diewe-
nigsten Pfarrangehörigen in Viechtach
gerechnet: Stadtpfarrer Berthold Hel-
gert geht. Im Vorabendgottesdienst
am Samstag und in seiner Predigt im
Erntedank-Festgottesdienstes verkün-
dete er seinen Wechsel zum 1. März
2013 in die Pfarrei Konnersreuth im
Landkreis Tirschenreuth.

Helgert nutzte das Erntedankfest,
um nicht nur für die Ernte des Jahres
und unser Essen Gott Danke zu sagen,
sondern auch, um sich zu bedanken.

„Es war eine schöne Zeit“

„Über zehn Jahre durfte ich Pfarrer in
Viechtach sein. Es war eine schöne
Zeit, mit Begegnungenmit tollenMen-
schen, schönen Festen und großen
Gottesdiensten“, betonte er. Auch
Schwieriges galt es zu bewältigen, aber
das gehöre wie das Schöne dazu. Nun
sei seine Zeit gekommen, Viechtach zu
verlasen.

In diesen zehn Jahren wurde unter
anderem die Stadtpfarrkirche saniert.
Einer der Höhepunkt seines Wirkens
war die Weihe des neuen Volksaltars
2007, im Dezember vergangenen Jah-
res feierte er seinen 60. Geburtstag.

Nun gab der Geistliche bekannt,

dass er über ein Jahr über denWechsel
nachgedacht habe. Er habe viel über-
legt und zahlreiche Gespräche geführt,
bevor er nun „Ja“ gesagt habe.

„Es war eine schwere Entschei-
dung“, sagte er auch im Gespräch mit
dem Viechtacher Bayerwald-Boten.
„Ich bin gern in Viechtach“, betonte er.
Nach zehn Jahren hier sei ihm aber
vom Bischofmitgeteilt worden, dass es
sein Wunsch wäre, dass Helgert die

Pfarrei Konnersreuth übernehme.
Wie er mitteilte, freue er sich auf

die neue Aufgabe in einer kleineren
Gemeinde, aus der Therese Neumann,
das „Reserl von Konnersreuth“
stammt. „Es ist eine kleinere Pfarrei,
aber eine große Herausforderung“, die
auf ihn warte. Künftig ist Helgert als
Ortspfarrer dafür zuständig, den Selig-
und Heiligsprechungsprozess für die
1898 in Konnersreuth geborene und in
ihrem Heimatort am 18. September
1962 verstorbene Therese Neumann
zu begleiten, die durch angebliche
Stigmata bekannt wurde.

Am 13. Februar 2005 hatte der da-
malige Regensburger Diözesanbischof
Gerhard Ludwig Müller im Rahmen
eines feierlichen Pontifikalamtes in
der Konnersreuther Pfarrkirche „St.
Laurentius“ bekannt gegeben, dass
dem Selig- und Heiligsprechungspro-
zess „nichts im Wege stehe“, wie ihm
von der Kongregation für Selig- und
Heiligsprechungsprozesse des Heili-
gen Stuhls verkündet wordenwar. Das
Verfahren ist laut Helgert in vollem
Gange, was für ihn mit viel Arbeit ver-
bunden seinwird.

Für Helgert ist der Markt in der
nördlichen Oberpfalz kein fremdes
Terrain. Er stammt aus dem oberpfäl-
zischen Pleystein im Landkreis Neu-
stadt an der Waldnaab, machte nach
der Volksschule zunächst eine Bank-
lehre, bevor er mit 19 Jahren an die
Spätberufenenschule in Fockenfeld
wechselte und zu studieren begann.
Das Kloster Fockenfeld geht auf eine

Initiative des Reserls von Konners-
reuth zurück. Noch vor ihrem Todwar
das Schloss und Gut Fockenfeld durch
ihre Initiative und durch ihren finan-
ziellen Beitrag aus ihr zugedachten
Spendengeldern gekauft worden und
in dem Anwesen ein Kloster gegrün-
det worden, zu dem das Spätberufen-
enseminar gehört.

Neuer Pfarrer ab September 2013

Danach studierte Helgert Theologie
und Philosophie in Regensburg und
Eichstätt. 1978 wurde er zum Priester
geweiht. Stationen seiner Laufbahn
waren als Kaplan Hirschau bei Am-
berg und Straubing sowie als Pfarrer
Pinkhofen bei Schierling und Ober-
viechtach. Im September 2002 über-
nahm Berthold Helgert die Stadtpfar-
rei Viechtach. Er wurde Nachfolger
von Johann Gegenfurtner, der im
Frühjahr 2002 in Ruhestand gegangen
war. Von März bis Ende August 2002
hatte Pfarradministrator Eugen Wis-
meth die Pfarrei betreut.

Von März bis September 2013 be-
kommt die Stadtpfarrei Viechtach nun
wieder einen Pfarradministrator. Nach
dem Weggang Helgerts übernimmt
Kaplan Thomas Gleißner die Geschäf-
te. Er bekommt laut Helgert einen aus-
ländischen Pfarrvikar als Aushilfskraft
zur Seite gestellt. Wer neuer Stadtpfar-
rer von Viechtach wird, ist noch nicht
bekannt. Fest steht aber, dass Viech-
tach zum 1. September 2013 dann ei-
nen neuen Pfarrer und einen neuen
Kaplan bekommen soll.

Stadtpfarrer verlässt Viechtach zum1.März

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON DANIELA ALBRECHT

KIRCHE Berthold Helgert geht
nach Konnersreuth. Kaplan
wird Pfarradministrator.

Dankte für über zehn schöne Jahre in
Viechtach: Stadtpfarrer Berthold Hel-
gert verkündete in der Predigt beim
Erntedank-Festgottesdienst seinen
Wechsel nach Konnersreuth.
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